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Sportliche Elite in Veitshöchheim: Bürgermeister Rainer Kinzkofer mit seinen Stellvertretern Oswald Bamberger und Michel Birk bei der Sportlerehrung 2011. FOTO: DIETER GÜRZ

Redordverdächtig: Hilde Kraus (Mitte) erhielt zum vierten Mal in Folge
das Qualitätssiegel „Sport pro Gesundheit“. Mit ihr freuen sich (von links):
BLSV-Bezirksvorsitzender Hermann Roos, Michael Ziegele, Manuel Deisen-
berger und Ruth Lehrieder (alle TGV-Vorstand). FOTO: DIETER GÜRZ

Anerkennung auch für die stillen Stars
149 Geehrte: Veitshöchheim zeigt sich von seiner sportlichen Seite – Viertes Qualitätssiegel für Hilde Kraus
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Von unserem Mitarbeiter
DIETER GÜRZ

...................................................................................

VEITSHÖCHHEIM Die Juniorengarde
des Veitshöchheimer Carneval-
Clubs (VCC) sorgte mit ihrem
Schautanz „Till Eulenspiegel“ gleich
zu Beginn der Veitshöchheimer
Sportlerehrung in der Dreifachturn-
halle für einen Ohren- und Augen-
schmaus bei den 149 Geehrten und
den über 300 Besuchern.

Mit Urkunden, Geschenken und
je nach Erfolg mit der Sportmedaille
der Gemeinde in Gold, Silber oder
Bronze zeichnete Bürgermeister Rai-
ner Kinzkofer – unterstützt von sei-
nen Stellvertretern Oswald Bamber-
ger und Michael Birk – Sportler aus,
die 2010 mindestens einen Podest-
platz auf bayerischer Ebene errungen
hatten. Die relativ hohen Anforde-
rungen der Gemeinde erfüllten so in
14 Sportarten 31 Einzelsportler, 26
Gardemädchen und 18 Mann-
schaftssportler. Herausragend war
hier der vierfache Kickbox-Welt-
meister Franz-Josef-Ulsamer.

Kinzkofer schloss in seinen Dank
auch die „stillen Stars“ wie Trainer,
Betreuer und Eltern ein und dankte
dem TGV-Team für die Bewirtung
der Gäste beim anschließenden
Stehempfang und dem SVV für die
Mithilfe beim Abbau.

Vor der Gemeindeehrung hono-
rierten die Turngemeinde (TGV)

und zum zweiten Mal auch der
Sportverein (SVV) Erfolge auf Kreis-,
Bezirks- und Nordbayern-Ebene.
Beim SVV zeichnete Vorsitzender
Stefan Raab die auf Bezirksebene in
der Halle erfolgreichen Fußball-
Meistermannschaften der U13-Ju-
niorinnen und der Ü-40 Senioren
aus.

Die TGV-Vorstandsmitglieder Mi-
chael Ziegele, Ruth Lehrieder und
Manuel Deisenberger ehrten neben
Mannschaften der Abteilungen Bad-
minton, Tischtennis, Volleyball er-
gänzend zu den bereits von der Ge-
meinde ab Bayern-Ebene geehrten
34 TGV-Sportler weitere 28 Einzel-
sportler ihres Vereins.

BLSV-Bezirksvorsitzender Her-
mann Roos stellte besonders die Ver-
dienste der Übungsleiterin Hilde
Kraus heraus. Er überreichte ihr zum
viertenMal in Folge das Qualitätssie-
gel „Sort proGesundheit“ für ihre in-
novativen und gesundheitsfördern-
den Angebote „NordicWalking“ und
„Vitalgymnastik“. Diese Auszeich-
nung wird vom Deutschen Sport-
bund auf Bundesebene unter Berück-
sichtigung strenger Auswahlkrite-
rien vergeben und unterliegt einer
zweijährigen Qualitätskontrolle. Hil-
de Kraus hatte dazu zahlreiche Aus-
und Fortbildungen wie Sport für Äl-
tere, Prävention und Herzsport ab-
solviert.

Damit trotz der vielen Ehrungen
keine Langeweile aufkam, dafür
sorgte die visuelle Präsentation der
Erfolge aller Geehrten auf der Lein-
wand und zwischen den Ehrungs-
blöcken ein attraktives Rahmenpro-
gramm. Dass beim SVV nicht nur
der Fußball Vereinszweck ist, führte
Helga Neubauers Gymnastikgruppe
„Fit mit Spaß“ vor Augen.

Aus ihrer großen Angebotspalette
demonstrierte die TGV im Bereich
des Breitensports „Karate in der TGV
– ein Sport für die ganze Familie und
alle Altersgruppen“ mit Trainer Tho-
mas Igerst.

Den Leistungssport in der TGV
präsentierte die Turntalentschule
unter der Leitung von Carolin Fi-
scher und Andrea Bätz. Die jungen
Turnerinnen begeisterten nach dem
Motto „Wirbeln, Tanzen, Springen“
mit akrobatischen Bodenübungen.
Mit ihren Kunstfertigkeiten verblüff-
ten vom Gymnasium die Jongleure
Max Grimm, Timo Kraft und beson-
ders Christian König.

Sportlerehrung

Seit 1992 zeichnet die Gemeinde Veits-
höchheim ihre besten Sportler aus. Da-
für müssen bestimmte strenge Kriterien
erfüllt werden. Minimum ist auf jeden
Fall ein Podestplatz mindestens auf
bayerischer Ebene.

Goldene Sportmedaillen für Erfolge
auf Deutscher und internationaler Ebe-
ne erhielten:
Franz-Josef Ulsamer (Kickboxen),
Maximilian Müller (Wasserball), Udo
Wegmann und Dietmar Beiderbeck
(Landstreckenlauf), Angelina Gürz
(Tischtennis), Alexandr Ankuda (Sambo-
Kombat) und Philipp Hellwich (Leicht-
athletik)

Silberne Sportmedaillen der Gemein-
de für Erfolge auf süddeutscher Ebene
und deutscher Ebene ab Rang 4:
Uwe Weißenberger (Badminton) Moritz
Giehl (Volleyball), Markus Schwertfeger
und Joschua Deckert (beide Leicht-
athletik) sowie die BFW-Blindenfußbal-
ler Abdul Bouzaidi, Florian Bauer, Bernd
Bergmann, Enrico Göbel, Martin Gut-
mann, Matthias Küsters, Marcel Heim,
Sebastian Schäfer, Jens Pleier nebst
ihren Guides Ansgar Lipecki, Martina
Junker, Michaela Zajic.

Bronzene Sportmedaille der Gemein-
de für Erfolge auf bayerischer Ebene
verdienten sich:
Carolin Fischer, Adela Wittmanova, Isa-
bella Arnegger, Sophia und Johanna
Seese, Nora Wagenschein, Alina Reber,
Pauline Rabenstein, Nina Wucherer und
Klara Zezula (alle Gerätturnen), Jürgen
Müller, Reinhold Fella (beide Tischten-
nis), Marco Ziwegler, Stefan Rekling,
Artur Maurer, Andreas Brand (alle Sam-
bo-Kombat), Günther Gerhard (Bow-
ling), Brid Stepper (Badminton), André
Schmidt (Karate), Patrick Werner
(Leichtathletik) und die TGV-Tennisda-
men Ü 50 mit Ria Hofmann, Maria
Pasch, Helga Zolnhofer, Lucia Peetz–
Heberlein, Hanne Resch, Brigitte Grimm,
Elke Eisele, Renate Geudner und Denise
Störmer sowie die Juniorengarde der
Tanzsportgarde Veitshöchheim mit Nora
Anders, Nina Bärnreuther, Johanna
Brischwein, Selina Donaubauer, Thomas
Feser, Jana Fiedler, Leonie Fladerer,
Mercedes, Pia und Sara Gehrsitz, Kim-
berly Helbing, Sabrina Henken, Sarah
Joßberger, Tamara Kronthaler, Annelie
Lutz, Lisa Marschhäuser, Christina
Messerer, Lorena Pinkl, Jessica Reichert,
Ronja und Simona Roßdeutsch, Vanessa
Thiede, Maria Vinokour, Sarah Williams,
Lea Ziegler und Julia Zorn.

Herzlich Willkommen: Eine Delegation aus dem tschechischen Partner-
landkreis Olomouc konnten Landrat Eberhard Nuß, Klaus Buchner (Part-
nerschaftsbeauftragter des Landkreises) und Adolf Ullmann von der Diöze-
sanvorstands der Ackermann-Gemeinde begrüßen (von links): Ullmann,
Prof Werner Strik, Landrat Nuß, Petr Suchomel (stellvertretender Bürger-
meister aus Šumperk, Iva Slancová, und Klaus Buchner. FOTO: EVA SCHORNO

Treue belohnt: Für 40-jährige Mitgliedschaft in der KAB wurden geehrt
(von links): Anton Weißenberger, Elisabeth Eck, Siegfried Eck und Pastoral-
referent Michael Hanft. FOTO: HANS-JÜRGEN DIETRICH

Vorerst noch kein Nachfolger in Sicht
KAB-Vorsitzender Weißenberger legt sein Amt nach 17 Jahren aus gesundheitlichen Gründen nieder

THÜNGERSHEIM (dch) Bei der dies-
jährigen Mitgliedervollversamm-
lung der Katholische Arbeitnehmer-
bewegung Thüngersheim (KAB) be-
schlossen die Anwsenden, 300 Euro
aus den Rücklagen des Ortsverban-
des für den Bau der neuen Thüngers-
heimer Sporthalle zu spenden.

Für 40-jährige Mitgliedschaft wur-
den Anton Weißenberger, Elisabeth
Eck und Siegfried Eck mit der silber-
nen Ehrennadel und Dankurkunden
des KAB-Bundesverbandes geehrt.
Mit sichtlichem Bedauern und be-
wegter Stimme erklärte der Ortsvor-
sitzende Anton Weißenberger in der
Versammlung, dass er nach 17-jähri-
ger Tätigkeit sein Amt aus gesund-

heitlichen Gründen niederlegen
müsse. KAB-Präses Michael Hanft
dankte Weißenberger für sein außer-
gewöhnliches Engagement, das die
Arbeit des Ortsverbandes über viele
Jahre hinweg geprägt und getragen
habe.

Das Amt des Vorsitzenden bleibt
vorerst vakant. Die übrigen Vor-
standsmitglieder Siegfried Eck, Rai-
ner Seidenspinner, Franz Zeyer, Mar-
lene Knoll, Maria Bauer, Lydia Roth
und Präses Michael Hanft kamen
überein, die Aufgaben des Vorsitzen-
den untereinander nach Verantwort-
lichkeiten zu teilen, um so die Arbeit
des Ortsverbandes weiterführen zu
können.

Kurzbesuch von Freunden aus Šumperk
Landrat Nuß sprach mit der Delegation über die Intensivierung der Partnerschaft zwischen Deutschland und Tschechien

WÜRZBURG-LAND (emk) Mit Petr
Suchomel kam ein langjähriger
Freund des Landkreises zum Kurzbe-
such bei Landrat Eberhard Nuß im
Landratsamt vorbei. Suchomel ist
langjähriger zweiter Bürgermeister
von Šumperk (Mährisch-Schönberg)
im tschechischen Partnerlandkreis
Olomouc (Olmütz).

Grüße vom Bürgermeister
Er überbrachte Grüße von Bürger-

meister Zdeněk Brož und den Mit-
gliedern der deutsch-tschechischen
Gesellschaft in Šumperk. Begleitet
wurde er bei seinem Besuch im
Landratsamt von Adolf Ullmann aus
Höchberg sowie Prof. Dr. Werner
Strik und Iva Slancová, alle Mitglie-
der im Diözesanvorstand der Acker-
mann-Gemeinde.

Landrat Nuß besprach mit den
Gästen die Intensivierung der Part-
nerschaft durch einen vom Kreisju-
gendring organisierten Jugendaus-
tausch mit verschiedenen Verbän-
den. Ins Auge gefasst werden könnte
auch ein Austausch zwischen den
Sing- und Musikschulen oder Sport-
vereinen, schlug Adolf Ullmann vor.

Prof. Strik thematisierte das man-
gelnde Bewusstsein von Deutschen
und Tschechen, dass sie mit Staaten
wie Österreich, Polen und der Slowa-
kei „Mitteleuropa“ bilden. „Wir soll-
ten mit unseren Bemühungen das
Zusammengehörigkeitsgefühl stär-
ken.“ Länder wie Tschechien wür-
den sich vor dem Hintergrund des
Traumas der Sowjetdominanz zu
weit nach Westen orientieren. Das

komme auch im schwindenden In-
teresse in Tschechien für Deutsch als
Fremdsprache zum Ausdruck. Hier
würde immer mehr das Englische
bevorzugt.

Bürgerreisen
Eine Zusammenarbeit auf schuli-

scher Ebene würde hier viel bewir-
ken, waren sich alle einig. Auch die
vom Landkreis bereits zweimal er-
folgreich durchgeführten Bürgerrei-
sen dienen einem Vertiefen des Be-
wusstseins, dass Deutsche und
Tschechen wichtige Nachbarn fürei-
nander sind.

Ende Mai erwartet der Landkreis
Würzburg den Regionalhauptmann
der Region Olmütz, Martin Tesařik
mit einer Delegation zum Besuch.

Georg Schulz
führt die Sänger

WALDBÜTTELBRUNN (gb) Georg
Schulz heißt der alte und neue Vor-
sitzende des Männergesangvereins/
Gemischter Chor Waldbüttelbrunn.
Bereits seit 16 Jahren übt er dieses
Amt aus.

So konnte Schulz auf ein aktives
Sängerjahr zurück blicken, beispiels-
weise auf den Festabend der 60-Jahr-
Feier und das Jubiläumskonzert un-
ter der Leitung von Martin Röder.
Auch der Kinderchor, zu dem gerne
weitere Grundschüler kommen kön-
nen, tat sich – geleitet von Cosima
Hohenberger – mit gelungen Veran-
staltungen hervor.

Weitere Vorstandsmitglieder sind
Hannes Bader (stellvertretender Vor-
sitzender und Schriftführer), Claudia
Mennig (dritte Vorsitzende) und Er-
win Feineis (Schatzmeister).

Erfolgsmodell
Ferienpass

Rückblick und Ausblick

WÜRZBURG-LAND (pm) „Ferien-
pass, Ferienprogramm und Spielmo-
bil des Landkreises Würzburg sind
weiterhin aktuelle Erfolgsmodelle“,
kommentierte Landrat Eberhard
Nuß den Abschlussbericht 2010. Seit
1980 investiert der Landkreis Würz-
burg in sein Ferienprogramm – und
viele Gemeinden hätten dies in
ihrem Bereich so eingeführt und er-
gänzen mit gemeindlichen Angebo-
ten, heißt es in einer Pressemittei-
lung.

Spitzenreiter Güntersleben
„Zugpferd ist nach wie vor der Fe-

rienpass, der im vergangenen Jahr
5175 Mal ausgegeben werden konn-
te und somit knapp 25 Prozent der
anspruchsberechtigten Kinder und
Jugendlichen erreichte. Spitzenreiter
bei den Ferienpassinhabern 2010
war die Gemeinde Güntersleben vor
Waldbrunn und Unterpleichfeld.
„607 Ferienpässe wurden aufgrund
finanzieller Situation im Elternhaus
kostenlos ausgegeben“, berichteten
Claudia Ruhe und Kreisjugendpfle-
ger Stephan Junghans.

Neues Ferienprogramm
24 792,43 Euro ließ sich das Land-

ratsamt das Ferienprogramm und
den Ferienpass im vergangenen Jahr
kosten. Mit Blick nach vorne bereitet
die Kommunale Jugendarbeit bereits
jetzt das Ferienprogramm und den
Ferienpass 2011 vor, der ab Ende Juli
bei den Gemeindeverwaltungen er-
hältlich sein wird.

Nähere Informationen:
Ab Mitte Juli 2011 unter www.kreis-
jugendamt-wuerzburg.de - Ferien-
programm und Ferienpass.
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